
Anlage 1
Plangebiet Heinrich -Heine -Straße

Kriterien zur Vermarktung von Grundstücken für mehrgeschossigen Wohnungsbau (MFH)
Parzelle: 16, 17, 45, Heinrich -Heine -Straße
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Grund-
stück

Bebauung
nach B-
Plan

Auswahlkrite-
rien

3 Punkte - Kriterien 3 2 Punkte - Kriterien 2 1 Punkt - Kriterien 1 prozentuale
Gewich-
tung

H -Heine-
Str. max. II Voll-

geschosse

Preisangebot Preisangebot > 110%
des Mindestpreises

Preisangebot zwi-
schen 101% - 110%
des Mindestpreises

Mindestpreis 20 %

Einhaltung der
Festsetzungen
des B -Planes
-Geschossigkeit

Kombination von 2-
und 3 Vollgeschossen
+Staffelgeschoss

nur 3 Vollgeschosse nur 2 Vollgeschosse
5 %

Architekturkon-
zept

15%

Fassadengestal-
tung

interessante, horizon-
tale und vertikale Glie-
derung + bspw. Wand-
bild/
Naturmaterialien

horizontale und verti-
kale Gliederung

einfache Fassaden-
gestaltung

davon 5%

Farbgestaltung mehrfarbige Fassa-
dengestaltung
(außer weiß oder
grau/anthrazit)

einfarbige Fassaden-
gestaltung (außer
weiß oder grau/anthra-
zit)

weiß oder grau/anth-
razit

davon 5%

Terrassen, Ba!-
kone, Loggien

Terrassen, Balkone
oder Loggien, Dach-
terrasse

Balkone/Loggien ohne
Terrasse

ohne Balkon, Terras-
sen, Loggien

davon 5%
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Anlaae 1—
Nutzungsdurch-
mischung/ver-
sch. Nutzungs-
arten

Mehrgenerationen-
wohnen

Mehrgenerationen-
wohnen

nur Wohnen ohne
Differenzierung

10%

Wohnkonzept
(untersch. Woh-
nungsgrößen)

unterschiedliche Woh-
nungsgrößen (1-4
Raum WE)

zwei Wohnungsgrö-
ßen (bezogen auf die
Zahl der Wohnräume)

eine Wohnungs-
größe (bezogen auf
die Zahl der Wohn-
räume)

5%

Barrierefreiheit Fahrstuhl + barriere-
freier Zugang,
mind. 50% behinder-
tengerechte Wohnun-
gen

barrierefreier Zugang
barrierefreie Wohnun-
gen

barrierefreier Zu-
gang

5%

Solaranlagen Photovoltaikanlage +
Solarthermie

nur Photovoltaikan-
lage

keine 10%

Freiflächenkon-
zept

- Aufenthaltsbereich
für Mieter + Spielge-
räte
- intensive Begrünung
durch einheimische
Sträucher und Bäume
(bspw. Obst)
- Starkregenvorsorge
- Grundstückseinfrie-
dung durch Hecken

- intensive Begrünung
durch einheimische
Sträucher und Bäume
(bspw. Obst)
- Grundstückseinfrie-
dung durch Hecken

- keine intensive Be-
grünung (nur Rasen
und Sträucher)
- Einfriedung durch
Zäune

15%

Städtebauliche
Qualität

- sehr gutes Einfügen
in das städtebauliche
Umfeld
- sehr gute Freiraum-
planung

- Einfügen in das städ-
tebauliche Umfeld

- ergänzende Gemein-
schaftsangebote

- mangelnde Beach-
tung des städtebauli-
chen Umfeldes
- keine Infrastruktur-
angebote

15 %



Anlaae 1
- Wohnumfeldverbes-
serungen
- Infrastrukturange-
bote


